
Horst Goldstein Frau Aaus dem Proletaria beschrieben,
die sich der e1te ihres Sohnes f{Ür das

Anwiältin der Befifreiung Projekt der Befreiung des unterdrückten
Mariologische Neuansatze ın ate1in- Olkes einsetzt. Die 15 Begründung
amerika für ihre arlıologie fiinden die Autoren (vor

allem, ber icht nur) 1m Lobgesang Ma-
Im jolgenden Beitrag vermittelt der UTLOTr 1as ‚46—55 Gott erwähle die Nier-
eın charakteristisches eispie lateimname- drückten (46—50), mache die Ausbeuter
rikanıscher Theologie UuN Volksfrömmi1g- schanden (51—952), WO. Veränderung 53)
keit, namlıch dAdıe eigenartige Verbindung und ufe alle ZUFLC Befreiung (54—55)
einer Befreiungstheologie mıt der großen „Denn für Gott ist Nl unmöglich‘“‘‘
Marienverehrung dieser Lander, 1E sSıe Das nordostbrasilianische Erzbistum Paral-
auch ın diıe exte VDO' Puebla Eingang geE- ba veroö{ffentlichte ZU Maımonat 1980 iıne
funden hat Faur Euronder edeute dies, Materialsammlung mıit dem 1{ie. „Para-
daß Wr dıe lateinamerikaniıische T'heolo- de vaıs? 1ın geht der Weg?‘ 4, In ana-

qıe zn ıhrer Eigenberechtigung anerkennen, ytis  er und bewußtseinsbildender, 1n —

auf S$ı1Ce hören unı (bÄ9)  3 ıhr lernen sollen, ditativer und betender Weise soll das gan-
ohne uUNSs einfache Übertragung be- geschundene en der ausgebeuteten
muhen. IDie Erjahrungen Lateinamerikas Landbevölkerung dieses Raumes 1n die tTrAa-
könnten IMS helfen, dıe Marienverehrung ditionelle Marı:enfrömmigkeit mit hinein-

vertiefen UN zugleich JUr dıe gesell- mmen werden. Den anzen ona über
schajftlıci  e Verantwortung spirıtuelle Im- aır die ZUTLC Maiandacht versammelte Ba-
nulse geben Ted sisgemeinde Qaut eın Plakat, 1n dessen Mit-

telpunkt eın chse ste der einen TOS
Gegrüßt selist du, Marila, Zeriir Der chse ist m1t „Capitalismo““
wanger mıit den Sehnsüchten NSerer beschriftet, während der TOS das auSsS-

Armen. gebeutete Volk versinnbildet. Alle fünf 1 A=-Der Herr ist mi1t dir.
Du bist gebenedeıit unter den Unterdrück- SOl eın e1l des Ochsen näaher betrach-

ten, tet werden: Tag die Vorderfüße, die
un!: gebenedeit S1Nd die Früchte der Be- die exportorientierte Agroindustrie ausS-

freiung deines Leibes drücken sollen, Lag die Hıinterfüße,Heilige Marıa, lateinamerikanische Mutter,
für UuNsS,

die für das ungerechte Entlohnungssystem
amı WIr auf den £1S Ottes vertrauen, stehen, 1l Tag der starke Ul  en, mit
Jetzt, da Volk Gerechtigkeit dem die multinationale Verflochtenheit der

kämpfit, Unternehmen gemeıint 1ST, Tag die
un! 1n der Stunde, da S1Ee 1n TreihNel

erlangt, Hörner, die die traiffe Organisation des
amı WI1TLr in Frieden en Systems erinnern sollen, Z Tag der
Amen. Schwanz, der die entiremdende Manipu-
Der vorstehende ext ist 1nNne brasiliani- latıon durch die Massenmedien ymboli-
sche Nachdichtung des „Gegrüßt seist du, siert, Uun! der n Ochse, der sich
Marıla“ Er ist charakteristisch {Ur die jetz als das täglich erfahrene System des
NEeuUuUe meditativ-kämpferische un! analy-

1iberadotisch-utopische Marienfrömmigkeit, die ima 79—93; Equ1i1no Ta
de Bambamarca, amos minando, Lima
152—179; deutsch amos aminando enunbemerkt VO  - europäischen Theologen WI1r uNs auf den Wegsg, Lima 1979, 69—84 (ZUu De-

gegenwärtig auf dem en der latein- ziehen Del Gruppe Bambamarca, Frondsberg-straße 31,\ Tübingen)amerikanischen Befreiungstheologie wal CussiAdnovich, 'emas 47
In einem peruanischen Claubensbuch fur Tquidiocese Paraiba, Para nde vais?,

0A80 essoa 1980 (ZuU eziehen Del: entro de
Industriearbeiter 2 WwIrd Marıa als eine — ocumentacao ublicacöes Populares,

Liban1ıo Christo, Betto), Puebla
Postal L3, 0A0 essoa Parailiba,Brasilien) Der „Para nde vals? ohin

DaTra Povo, Petröpolis 1979, 106; uch geht der Weg?“ War 1m Jahr 1980 das der
BofT, ve-Maria. Feminino e  e Fastenaktion der Drasilianischen Kirche Es sol1l-
anto, Petröpolis 1980, te 1Iso Dewußt ine er  n zwischen der

Cuss1ianovich, emas OmMpromiso, Fastenaktion un! der Malandacht hergestellt
Lima 1976, 3'71—49 vgl auch ders., NOs ha werden.
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Kapıtalısmus erkennen g1Dt. An den Fällen seıinen rsprun un! Fortbestand
autf 2N-Zwischentagen sollen die gedeuteten Er- VO  - Mechanısmen herleitet, die

fahrungen des Oolkes durch überlieferte ternatıonaler ene die Reichen immer rel-
un neuformulierte exte, Liıtanelen un! cher werden lassen auf osten der Armen,
Lieder 1n marianische Gebetsirömmigkeit die immer mehr verarmen:‘‘ Puebla 30)
transponiert werden. Hinsichtlich ihrer Vorentscheidung geht die
Wen wundert CS; daß SO. Art der Ma- Option lateinamerikanischer T1iStTen
rienverehrung auf das Mißtrauen der die Richtung einer Gesells  aft, 1ın
Machthabe stößt? o) verbotien die staat- der das Volk mitreden un!: mitbestimmen

kann, eines numanen un demokratischenlichen enNnorden der argentinischen Pro-
Vinz endoza 1930, auf Handzetteln, die Sozlalismus Obwohl die kirchliche Ba-
läßlich eines Marianischen Kongresses Vel- sisgemeinde keine „Parteizelle ist un!: eın
el werden sollten, den z Aaus dem Lob- darf“‘ 8, Sind eiwa 1mM lıck Qaut Bra-
gesang Marıa drucken Ar stürzt die siılıen die politischen artelıen doch wich-
ächtigen VO' Yron, un! die Niedrigen Lige Instrumente für S1e ZiUu einem g_.
erhöht er‘* 5. Was ind die harakterı1- ten eil artikulieren sich die parteipoliti-
STL. dieses Marienverständnisses chen Vorstellungen der Basischristen 1n
un! dieser vielleicht überraschenden Ma- Brasıilıen 19 1n dem Partıdo do Movımento
rienverehrung? Demaocräatico Brasileiro Parteı

der Demokratischen ewegun Brasiliens
ınNe gesellschaftlich ge Mariologi:e un VOT em 1ın dem den bekannten

Das eingangs 89087 einigen Beispielen kon- Gewerkschaftsiührer Lui1s Inacio da Sil-
turijerte Marienverständnis 1s%t eın Aspekt genannt ula kreisenden Partıdo
der lateinamerikanischen Theologie der Be- d0s Trabalhadores 1 Das Hauptanliegen

der Parte: der TODeEeıter 1äßt sich auftf diefreiung. Wie die Befreiungstheologie 1NS-
gesamt hat auch die Mariologie der Be- Formel bringen „Es gibt keine Demokra-
freiung eın klares Bewußtsein des herme- tie ohne Sozlalismus Uun!: keinen Sozlalis-
neutischen rtes, VO:  5 dem AdUuSs ber Marla INUS ohne emokratie  66 1
geredet, Unsere 1e Frau verehrt un! Erkenntnistheoretisch ist, wichtig, daß la=-
autf die Mutter ottes geho{fft wird. teinamerikanische Marienverehrer die S1-
Befreiungschristen en 1ın inhrem Vorver- uatıon 1n Palästina die eitwende VO.:  }
SLTandnıs davon aus, daß die TMU un: ihrer gegenwärtigen sozlalen und reli1g10-
das en! das S1Ee umgeben, kein ursäch- SC@I1 Erfahrung her verstehen und deuten.
lich icht näher definierender un Die Begebenheıten damals und eutfe WEeIi -

verschuldeter Mangel, sondern durch die EeTV!  un VO. Verfasser des Ti.kels.
a Vgl Goldste:in, SOo! der latein-Strukturen des transnational operierenden amerikanischen un heologie der Be-

un:! interkontinental I1ierten „liberalen Ka- Teiung Sozlalısmus fÜr uns? t  C
(1975) 313—324; s1e. uch: ders., Sozlalismus derpitaliısmus" (Puebla 92, 437, 495; vgl 497, reinel‘ Der Sozialismusbegriff in der latein-
amerikanischen Theologie der Befreiung als542, 346, D90) verursachte Ver-armung un!
sten die Notwendig: _
Her:  Iforderung UuNs, odehn, Chr1-

Ver-elendung 1ind. „Untersuchen WITr die
age eingehender, tellen WITr fest, daß stOße Aaus Lateinameri1ka, Stutigart 1976, 117—

die TMU keine voruübergehende Aase 8 Vgl die Schluß  lärung der eilnehmer
Vierten kumenis:!  en Treififen Brasilianischer

(etapa transitorla, die Fassung VO: asisgemeinden VO 1981 Itaicı

1ST, sondern das Produkt wirtschaft- (Staat Sao Paulo), in : Publik-Forum VO.
1981 F: VADI uch den ommMmentar VO

licher, sozlaler un! politischer Situationen Bo7jJ, Eine Sprache, Defireiend wie die Sprache
JEesu, in Orlentierung (1981) 126—129

un Strukturen Hierzu gehört der 1N- 9  9 Vgl die iın ANmM. genannte Erklärung.
Z.UuU den se1it de  3 1979 Brasilien w1e-NeTe Zustand NSCeIer Länder, der 1ın vielen der zugelassenen D Parteien vgl

Neue arteilen. Eın (zesetz un! seine Folgen,
5 Revista Eclesiästica Brasileira 41 (1981) 181 Brasilien-Dialog 4/80, n AA (ZU eziehnen bel

Weitere Beisplele dieser Art VO.  - arlenver- 1LU: für Brasili  unde, Sunderstraße 1 9
N! sSind finden rdenal, Das Mettingen)
Evangelium der auern VO.  - Solentiname. (Ge- 11 Vgl Bo7jYT, scuta POovo, 1n !
Spräche über das en esu 1n ateinamerika, evista Eclesiästica Brasileira 41 (1981) 113,

16 Wuppertal 9 21—24 29—33 D er 109— 111
Wuppertal 1978, 24—928 Neue Parteien (S. Anm. 10),
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den über alle zeitliche Diıstanz hinweg als auch über die Veränderungen des onzils
1identilıs eingeschätzt. Beispiele: hinweg Marıa gläubig un liebevoll, Ooff-
Jn Nazaret gab 1U  — ıne Wasserstelle, nungsbedüriftig un zartlich verehrt Den

der sich alle versorgen hatten. Die -TUN! iüur den Fortbestand der Marien-
Frauen, die W asser holten, trafen sich dort, irömmigkeit sehen S1e auch darin, daß das
Uun!: VO  e dort verbreiteten sich die eulg- Volk 1n dieser geschundenen un! ‚starken
keiten, vermischt mi1t den Kommentaren Frau, die TMU un! Leid, un! Ver-
des Olkes So ges  1e. das auch eute bannung selbst mitgemacht (Puebla
noch ın vielen Dorifern un eılern 1m 302), sich selbst wıledererkennt. „DIie Ge-
Hınterland Palästinas un!: Brasiliens‘“‘ 1 schichte dieses Oolkes gleicht der
„Der Acker gehörte ihnen icht. Sie Ges: Marıl1as, die bis eutfe welter-
1Ur Paäachter. Es errs ine Art a{l- e. „Die Religiosität des lateiname-
undium. Die Landeigner wohnten 1ın der rikanischen Olkes wird häufig einem

1: Auf{schrei nach wahrer Befreiung‘‘ ueb-
„Wer die Wirkung des eiligen Geistes auf la 452) In der marilanischen Volksirömmig-
Marıa verstehen WIll, oMmMm: mit der WI1s- e1it urchbrechen die Armen die urch die
SEeNSsS allein icht Aaus. Man MU. naAam- gesellschaftlichen, kulturellen un relig10Ö-
lich die ugen auch aTur en halten, SC  5 Zwänge ihnen gesetizten TenNzen und
W as der Heilige £e15 eute bewirkt Gott erahnen, spuren eiwas VO  = Transzen-
hat sich eitdem iıcht verändert. Was die denz 1

VO':  - Marıa behauptet, ges  717e nNneu- TYTısien un: Theologen, die sich aufgrun:
te mi1t dem infachen Volk, das sich Ww1e solcher nNntideckungen dem Volk un seliner
Marla für das Wort Ottes en alt un Marienifrömmigkeit zuwenden, en 1ne

1mM en verwirklichen sucht‘‘ 1 zärtli  e sinnliche 1e diesen Men-
schen. „ IS geht 1nNne Dimension des

EKıne Mariologie (LUS der Leidenschaft für erzens. Allerdings icht 1n der illigen
das aTrımNnNe olk un! sentimentalen Ausgabe, die ja NU:  r

Volk ist eın analytischer Begri{ft, der ın einen kurzen Atem hat, sondern 1N der
einer klassenzerrissenen Gesells  aft die tarken Form des Mit-leidens, der Soli1i-

darıtäat un! der Identifikation“‘ 1unterprivilegierten ruppen einer Popula-
tiıon benennt. Die Aufspaltung einer Ge-
meinschaft 1n ohn-mächtige Habenichtse 1Nne Mariologie der Befreiung des Vol-
un mächtige Entscheidungsträger ist auch kes
1n der 1r eobachten. er 1n der Wer reine Fakten eobachten wIll, wird
Gesellschaft noch 1ın der 1r kam das in den Vollzügen der marianischen Olks-
Volk bisher Wort. Nun ber hat die iIrömmigkeit vielerorts kaum wesentlich
1r 1ın Puebla ihre „VOrrangige Ent-
scheidung für die Armen“‘ (1134—1165) g_

LEUEC atsachnen un: atfen konstatieren.
Traditione S1INd nach W1€e VOTLT die KTrö-

troffen, weiıl S1Ee „die Jleblingskinder Got- nungsfeiern Nnserer Lieben Frau 31
tes*‘ (1143) 1nd. Maiı, die Prozessionen Marıa iımmel-
Von dieser ihrer parteilichen, bedingungs- ugust, die Gelübde ZU
losen Option für das Volk her schät- dertätigen ungfrau
Z  5 lateinamerikanische T1sStTen 1U die Aber dennoch Auch ın diesen e11s noch
1mM Gefolge des Z welten Vatikanischen Kon- sehr herkömmlichen Formen liegen Kel-
1ıls teilweise geschmähte Volksreligiosität einer Mariologie, die autf die Befireiung
1E  e e1in. Sie en davon AdUuS, daß das Volk des Oolkes abzielt. Einige eher noch atente

polis
Mesters, arıa Mae eSus, etrö- (verborgene) als manıles erkennbare Ten-

14 Eb:  Q denzen lassen sich enennen:
15 ED:!  Q Vgl. uch M, Autran, Maria
Mae Povo de Deus America Latina Con- Angestrebt WIrd weniger, Marıa als Hım-
vergencla (1978) 5383—547

Vgl Goldstein, Puebla Befifreiende Evan- esters, Marla
g  1  ng der Trmen. ussagen un Beispiele,

Eb  Q 61.
18 Vgl Bo17,; 67

1N ! Katec!  che Blätter 106 (1981) 134—136.
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melskönigin denn als starke TAauU des be- als vielmenr dem au der mensch-
währten aubens verehren. „Marila 1ST en un! kirchlichen Gemeins  S „Ein
iıne starke Frau, die TMU un!: Leid, wesentl!  er Zug 1m ngagement Marılas

un! Verbannung selbst mitgemacht ist iNr S1inn f{ür die christliche Gemeinde.
hat es Situationen, die der Aufifmerk- Ihr 1e daran, die 1r aufzubauen, das
amkeit VO  - Leuten icht entgehen kön- Geheimnis ihres Sohnes felern, der Ge-
NECN, die mi1t evangelischem £e15 die be- meinschaf: der Glaubenden Sinn geben
freienden Energien VO:  @} ens un Ge- un sich 1n den 1enst der Befreiung der
sellschafit unterstutzen wollen So — Welt stellen!‘' Marıa „Jebt 1n Ge-
scheint Marıa als das vollkommene Vor- meinschaftf mit Jesus, mıit den posteln
bild des Jüngers des Herrn. Dieser Jünger un dem Volk. Um sS1e herum NnımmMT 1n
baut der 1ırdıschen un zeitlichen (Ge- Jerusalem die erstie christliche Basisge-
sellschaft un ist zugleich autf dem Weg meinde Gestalt d entwickel sich, trahlt
ZUT immlischen un ewigen Er SEeiz pfingstli  e Dynamık Aaus und geht 1n die
sich für die Gerechtigkeit ein, die den Un- Welt hinaus, en VoOölkern DIis die
terdruückten befreit, un für die lebe, die Trenzen der rde Jesus verkünden‘‘ 27
dem Bedürftigen Qiit“ (Marilalis Diese Marilologie iefert sich icht nbe-
Cultus 37) 2 dacht Kräften der Stabilisierung dUS, SOIl -
Es geht weniger die Feler eines “ dern will gezielte Mobilisierung un:! struk-
umphes als vielmehr Ermutigung Z urelle Veränderung Ihr geht darum,
gesellschaftlichen amp. oder relig1Ös „daß einem die menschliche Bedeutung des
gesprochen ZU amp: Egoismus Lebens Marlas aufgeht, daß INa  ®} 1n S@1-
und un! Hiıer 1st VOT em die NECeUeEe N konkreten persönlı  en un!: gesell-
Leseweilise des Lobgesangs Marıas T1N- schaftlichen en berührt wird‘‘ 24 Ihre
Nern. Selbst offizielle extie sprechen da Ta gründet 1n der Überzeugung, daß „die
1ıne überraschende Sprache: „Im Magnifi- OoIInun der Kleinen die S1ituation VeL-
kat zeig Marla sich als Vorbild ÜT alle, andern kann. Es 1st 1nNne subversive Hoiff-
die die widrigen MsStiande des persönli- Nnung, weil S1e einer Gesellschait
chen un! gesellschaftlichen Lebens icht ührt‘ 2

die auch icht derDass1v hinnehmen‘,
„Selbstentifremdung‘ unterliegen, w1e INda.  — 1NnNe Mariologie des aubDens un Be-

tens, des Lebens un eiernseutfe sagf, die vielmehr mit inr verkün-
den, daß (01T die Niedrigen erhoöht un! Die ussagen der klassischen Mariendog-
1mM entsprechenden all auch die ächtigen mMatil werden kaum reile.  iert. So €el.
VO Tron stUurzt‘ (Puebla 297; Johannes etwa 1n der ra der Brüder Jesu be1i
aul IL ın Zapopan) „Von Marıa, die 1n Carlos esters „Wie dem auch sel, K a-

Olıken un Protestanten en e1' iN-ihrem Magnifikat-Lied bekennt, daß das
Heil Ottes 1n Verbindung m1T der Ge- gumente Man sollte sich über o)

1n nicht streiten oder viel e1t autf der-rechtigkeit egenuüber den enschen sSte  'g
‚geht auch eın es Engagement für die le1l Diskussionen verwenden‘‘ 26. Entschel-

dend ist ingegen, daß die Formulierun-Mitmenschen, USCIC Brüder und Schwe-
stern auS, insbesondere fUur die Ärmsten gen der überlieferten Marienlehre glauben

meditiert und lebensgestaltend operatlona-un: Bedürftigsten, WwW1e auch für die nOot-
wendige Veränderung der Gesellschaft‘ “* isliert werden.
Puebla 1144; ohannes aul TE 1n Z,apo- Die großen Inspirationen kommen el
pan) Z sofern S1Ee nicht VO  . den Lokalüberliefe-
Dieses NEUE Marienverständnis 1en‘ —- rungen der Volksirömmigkeit angestoßen
niger der individuellen Frömmigkeitspfle- werden) mehr un! mehr Aaus der

Puebla 302. arıns, ulher 1.1= PÄ A Cuss1ianovich, NOos ha Lliberado J ima
ertadora Dinamismo mari1olögico COoOomuni1- ü
dade clesl1la. de Base, Sao aulo 1979, Marıns, MI
21 Vgl Bo17T, Materno de Deus. Ensalo 24 Eb  e}
interdisciplinar sobre Feminino SUas OoTrMAS ED  Q
Religiosis, Petröpolis 1979, 196—211. Mesters, arla 51
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AÄus dem nliegen heraus, nach Möglich- Olkes können Lateinamerikaner nach
eit die Lateinamerikaner selbst Wort einer ase des Mißtrauens gegenuüber dem
kommen lJassen, SEe1 als eleg eın Ge- Volkskatholizismus jetz wieder EWuUu.
bet vVon Dom elder Cäamara angeführt: die traditionellen Hormen der „popularen‘“‘

Marienirömmigkeit Ordern Die Freude„MarIla, Mutter Christi Uun! Mutter der
1r über den Glauben will auch gefeler WeIi-

Wenn WITr uns für die Ausführung des den. Die Maiandachten un! Rosenkranz-
Evangelisierungsauftrags rüsten, den WITr stunden, die Triduen un! Novenen, die Pro-fortzuführen, auszuweiıiten un:! inten-
S1vlieren aben, dann denken WIr dich. Zzessionen un Wallfahrten, die Gelübde

Insbesondere aber denken WILr dich, weil un!: VOT em die zahllosen estie WEeTI’ -
du 1ne errlÄ!: Danksagung geSPpTrO- den jetz' ZUTC Chance für den a  en, LEeUu
chen hast, entdeckten Glaubeneın wunderbares 1ed hast,

als deine Kusine Elisabeth, die Mutter JO=-
hannes des Täufers, dich öffentlich als Kıne Mariologie mMUS dem Glauben
die Glücklichste er Frauen pries. das Wirken des Geistes auf Marıa und das

Aber du ast dich aut deinem Glück icht olk
ausgeruht,

sondern ast die an enschheit g_ an Lateinamerikaner gn) S1Ee könn-
dacht. ten ihre an Theologie 1ın wel Begriffen

An alle hast du gedacht. zusammentTfassen: Volk un e1s Der e1s
el ast du dich eindeutig fur die Ar- Ottes un! des auferweckten Herrn macht

IMNen entschieden, Aaus dem abhängigen un! unterdrücktenWw1e später auch dein ohn TAat.
Was ist das dir, 1n deinen Worten un: Volk das Volk Ottes Ekklesiogenesis 3

1n deiner Stimme, AT 1MmM Werden. Was damals der
daß du 1mM Magnifikat verkünden kannst ungfrau Marıa geschah, geschie. eutedie Entmachtung der ächtigen Uun! die

dem „Jungfräulichen‘‘ das el. demu-rhöhung der emütigen,
die Sättigung der Hungrigen, ıgen, 10l offenen un hoffenden Volk.
un! die Entleerung der Reichen, Hören WI1Tr noch einmal lateinamerikanıi-
Uun! daß Nıemand wagTt, dich als Sub-

VerS1vV beurteilen, chen Originalton:
„Das ‚einfache un: TmMe  6 Volk sagt imMMer:oder m1T mißtrauischen en betrach-

ten. ‚Wer SiNd wir? Wie können WITLr die IT
eih uns deine Stimme, sing mi1t uns! Christi sein, WenNnn WITr ber keine Mittel

deinen Sohn, daß sich ın unNns en
die ane des aters oll verwirkli- verfügen, VO':  - N! 1nNne Ahnung en

chen‘“‘ 2 un wa sind?*‘ Durch die erkündi!i-
gung des Evangeliums antwortet Gott dannEın wenig überrascht können uropäer aber ‚Der 2e1s WwIird üuber dich kommen!‘se1in, WEenll S1Ee sehen, WI1e direkt Latein- Das Volk glaubte diese Botschaft, CIND-ameriıkaner Marıa auf ihr christliches L C= fing VO eiligen eist, un die ATben beziehen „Die christlichen Basisge- WIrd geboren. Im en un: durch dasmeinden sehen ın Marla die vollkommen-

stie Jungerin Christ]1, die ihnen mi1t ihrem Zeugnis dieser 1r WwIrd das Wort Got-
tLes Fleisch un offenbart uLNSs die OTS  ait,eisple. el Ü 8 die wesentilı  en Orien- die beinhaltet.tierungspunkte finden, eute 1n T Im choß Marıas wuchs Jesus, als bef:  en-teinamerika nach dem Evangelium en

können‘“‘ 2} Es besteht kein Zweifel de Da un offnung. 0OSEe VerSu!:
verstehen, W1e Marıa wanger WeL -„‚Marla ist 1Ne undertprozentige nNr1ı- den konnte Aber vergebens. Da S1Eetın [° icht 1n erruf bringen wollte, beschloß ST;AuT dem Hintergrund der Option für die

Armen Uun!: der Überzeugung VO  5 der Ekklesiogenesis ist Lateinamerika 1iNZW1-
schen ein an Begri{ff, der enen Prozeß
benennt, 1n dem Aaus den TIN! des Gel-selbst-evangelisatorischen Kompetenz des
STES Gottes 1nNne NECUES Form VO:  } Kirche Kirche

(1976) 784 Abgedruckt aUl als Netz VO' Basisgemeinden entste. Ecle-
Tok BojfYT, Fe Periferia undo, Petröpolis siogenese lautet bezeichnenderweise 1 tu-
1978, 128; ders., OSTO .; giesischen T1g1na. aul der VO Boff‚

Marins, arıa 23 Die Neuentdeckun. der 1r! Basisgemeinde:
Cussiädnovich, emas 48—49 ın Lateinamerika, Mainz
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sich VO  - ihnr trennen. Natürlich Unerläßlich dürifte gerade ın der Ma-
auch damals icht alle enschen w1ıe JO0- riologie se1in, sich auf den gesells  aft-
sef In en Büchern kann INa  - bösartige en Ort innerhal des transnationalen
es!  impfungen lesen: O ine Hure! Sie un interkontinentalen gesellschaftlichen
hat mi1t einem römischen oldatien geschla- Zusammenhangs besinnen, VO  - dem aus

fen!‘ SO auberten sich die Feinde über Un- INa  5 Marienverehrung pflegt es Über-
eTe 1e Frau! en dieses Gesichtspunktes verhaärtet den
eutfe wird 1mM des Olkes die KIir- 1beralen Kapitalismus un:! die VOI ihm
che geboren. ort WwAaäal S1e heran verursachte Situation der Abhängigkeit un!
einer befreienden Ta un oIInung. Vie- Unterdrückun auch autf internationaler
le eute versuchen, diese Art VO:  - ‚Schwan- ene (vgl Puebla 542) oder theologisch
gerschaft‘ ausschließlich mi1t rgumenten formuliert die „Struktiuren der SUun-
der Wissenschaf{it erklären. Das ist i1nn- e** 35, nhne Veränderung geht nicht,
108 Diese enschen ind WwW1e osel, en ungern manche der lesıgen T1ı1sien
un! ehrlich. nNndere aber Sind durchtrie- diesen atz hören mögen! Eın pastoraler

Nsatz könnte vielleicht der 1raum VO  -ben un verbreiten NUr Verleumdungen:
‚Diese Kirche da der Armen agen einer interkontinentalen, beireienden SO-
S1Ee ist bloß Kommunlsmus! anıntfier lidarıtat der Marienverehrer eın
STE: N: anderes als Geld Aaus dem AUus- Die Entdeckung der A 1n Lateiname-
and!‘ ika icht 1U  ar als anzuklagende Verelen-
Was damals mıit Marla geschah, ges  u dung, sondern auch als Herausforderung
auch eutfe noch Der Heilige 215 urch- die evangeliumsgemäße Identität christ-
weht die Welt. Wie damals Jesus VO:  5 en Lebens könnte für uns eın wichtiges

Element einer alternatıven Mariologie WeTI’ -der ungfrau Marla geboren werden ließ,
1äßt eutfe die 1r VO den. TMU ist dann eın Protest alle

Volk, SOZUSagen VO:  5 einer ungfrau gebo- sich selbst rechtfertigende achstumsideo-
TE  3 werden‘‘ 3 ogle, jedes Macherpathos un! g_

gen alle Technokratenmentalıtat Auf die-
1nNe auch für MN verbindliche Mariıo- SC Hintergrund wAare auch der Jlaube

ogie Marıas 1n unseTer VO:  5 wissenschaftlichen
Was 1n den Ver  nen Jahren ın deut- un! echnischen Plausibilitäten beherrsch-

ten mwelt ine Dsage ]edes Ansın-scher Sprache zAxbb ema Mariologie VeL_r-
NCI), allein mi1t eE1ISTUN: Dynamıiık un! Po-Ööffentlicht wurde, halten lateinameri1kanı-

sche Theologen bel nerkennung en tLenz das en meilistern wollen

uten illens der betreffenden Autoren Eines der auffälligsten erkmale latein-
amerikanischer Marienbegegnung ist ihrefür „enttäuschend‘““, ja Z eil für „Del-

nahe revanchistisch‘‘ 32, Wie ber muüußten Hoffnungsträchtigkeit, während Del uUulls 1n
dann eın Marienverständnis un iıne Ma- Mitteleuropa kaum jemand noch VO  - ZiU-=-

rienverehrung hierzulande aussehen, VO':  5 un und OIINuUnNn. sprechen wagt
denen INa  5 icht 1U  > vermuten könnte, daß (Hrsg.), Wenn Tauen an! WOort kom-

MMenNn, eliInhausen Berlin Stein 1979, 46—954;S1e die ympathie der Lateinamerikaner
Halkes, Eine „andere arla, eb 96—

fanden, sondern die auch den glaubens- 115; dies., OLT nNnat nıcht NU starke (GTB
3(1), Gütersloh 1980, insbes. jehe aUlmäßigen un gesellschaftlichen Notwendig- SOoölle, Marla 1S% ine ympathisantıin,

keiten des nlesigen Christentums entsprä- dies., Sympathie Theologisch-politische Trakta-

chen? te, Stuttgart 56—61
Gerade 1n der Mariologie deshalb, eil ins-

esondere 1ın dieser Ta und aut diesem
31 esters, Maria Tömmigkeitsfeld n der tarken

Vgl Revista Eclesiaäastica Brasileira (1981) gefühlsmäßiger Aspekte un bestimmter "T'u-
193 genden Ww1e emut, ehnorsam und Häuslichkeit

Einen beachtlichen Versuch der Neuformu- bestehende theo  e un gesellschaftliche
lerung einer befreienden, feministischen arlo- axımen bestätigt wurden un ler deshalb
Je Nzwischen uch einige nordamer: nicht d1ie geringste analytische Intuition —

anısche un niederländisch:!| heologinnen VOT. warten 15  —A
Vgl R. Radford Ruether, arla Kirche iın Vgl Puebla 342; Johannes aul 5 Z.anoOo-
weiblicher Gestalt, München 19830; de -TOOT, päan; aAazu uch: Eichinger, eute noch VO:  -}
arla un! Elisabeth, Halkes „Erbsunde“ reden? 1N } (1981) 161—169
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Nicht U  — Punker malen sich auf ihre VeLr- Josef
gammelten Lederjacken „NOo Future‘‘; äng noch 1m Stacheldraht,
berschüler verschlagen einem die Sprache uLlSs reiten.

In Brüssel, elsink!1,m1 dem atz „Wer her stirbt, 1st länger Köln, Parıs
Eine Gesells  aft, 1ın der unter Ku- ung  klopfte ich vergeblichert L1UTL noch m1 „heiterer Verzweiflung‘“‘

überleben können glaubt, S1e rich Werdet ahr
Fromm als VO. der Nekrophilie zerires- Ww1e bisher
SE  - 3 llein OnNnkreie odelle gelebten Menschenwürde,

Frieden,Hoififnungsglaubens, die sich allerdings mi1t
Gerechtigkeitherkömmlicher Marientheologie un! V1 - spielen? 3

ehrung nicht entwerifen lassen, können n]ıer
1nNne Antwort eıin. Zukunfit 1Ur aufgrund
VO  5 Veränderung un! Hoffnung 1Ur Aaus

der Überzeugung, daß dieser laube be-
freiender Veränderung aufruft. Marıa bie- JO Tischner
tet sich als Nnwaliın der Befreiung, als Kultur der Arbeit
Komplizin der ämpfenden

Verständigung durch Arbeit als moder-Daß INa  e un WwW1e INa  - eutfe verantwort-
lich VO  ; Marıa sprechen kann, soll abschlie- Ler amp den Frieden
Bend das „Schwarze adonna 1977“ über- IDie jolgenden Ausführungen ZUT ultur
schriebene edicht der snabrücker Lyr1- der Tbeit ıe der npolnische Kulturphi-
kerin Peikert-FlaspöOhler zeigen: Losoph auf einem. Friedens-Forum des

bin mehr Steirischen Katholikentages ım Junz 1981
als 1ne ıbln Aaus enNnNOolz Diıe Hinweise machen NLCH NnNUur manches
garantiert afrıkanische der Entwicklung ın der Gesellschaft uUN
Handarbeit ırche VDO' olen verständlicher, sondern(für Hungerlöhne)

bın mehr können NS dıe ugen Offnen, anntıche
als eın exotischer mu TO00LemMe auch ın anderen Gesellschaften
der die Hautfarbe Schwarz wahrzunehmen un sıch deren LOösung
erträglich macht. bemühen. red

ra m1 meinem Kind
die en arben un!: Wunden,
die noch bluten. möchte autf den ngen un! tiefen Zul1=

sammenhang zwischen Werten der ultur
Meın Kind hab ich un!: Werten der Tbeit hinwelsen. Fruher1M antias geboren.
Na  R arlem tellte 111a  ® diese wel Gebiete des Lebens
mußten WITr lüchten einander gegenüber anderen Zauelen soll-
In Nigerl1a, LEe die Trbeit dienen, anderen dagegen dieRhodesien, kulturschaffende Tätigkeit. Als weck derUganda
und Tbeit betrachtete INa  ® die Erhaltung
hungern WwIr weılıter menschlichen Lebens, als 1el der ultur-
nach Menschenwürde,
TOLT un! Frieden. tätıgkeit das YTEeI]!  en der ahrheift, des
SOWetOo brennt uUuns Schönen, des uten. eute hat sich die 19 =
die Herzen aus geändert. Es hat sich erwlesen, daß
Und 1n der Stille einen gemeinsamen Wert der Arbeit un!
nach Schüssen un: Schrelien
glımmen die Zündschnüre der ultur g1D£. Diesen Wert bildet die
weiliter. anrneı Die ahnrneı als geme1insamer

Wert der ultur un!: der rbeit wurde 1ın
Vgl. azı? Ein zwischen W olf 2er-

TILATLTL, Gunter Kunert uUuNı TUitZ Raddatz, olen Grundlage des( der Ol1ıdarıta
Die Zzeit, VO. 1980; ToMM, Die eele
des Menschen. Ihre Fähigkeit ZU. un Vgl einige eitere der Autorin
Z.U Ösen, Stuttgart 1979 „Stelle:  ebot“ Und begibt S1| (93), Her-

Christa Peikert-FlaspÖöhler, StellenangeDbot, bergssuche (94 D, erkündigung (98),
Limburg 1980, 106 nach Ägypten
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